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Si. fiarotence, 58ratls sroeitei Slffiftent,
mar insrotfdjen aurüd!ge£cr)rt", begrüßte ben
Sßiofeffot ebietbietig unb ftellte fid) SJÎr.

ïittle nor. (£t batte in ben sroei lagen fei=
ner Slbroefenbeit einen 9liefenbunget betom=
tnen. Tix. ïittle nabm bie Sadje immer nod)
nicht oötlig ernft. Sdjliefjtid) tonnte ja jeber
bebaupten, auf irgenbeinem Stern gemefen
gu fein. 3Jtt. ßarorence ober 23tatts anberer
College mufjte oon bem 9ti3saet Abenteuer
etroas miffen. Sex profeffor batte ja nur
ätoei Reifer.

33er3eibung, Tix. £arorence, baben roir
nicht gemeinfame SMannte?"

SBir, Tix. Sitte?"
Äennen Sie nid)t zufällig SJcabemotfelle

S3éjot?"

Stein!"
Ober £ettn profeffor Capin?"
Sludj nicbt!"
Sann mufj id) mid) irren."
Sllfo ift's ber anbere geroefen, badjte 9Jïr.

ïittle bei fid).
Unb roo ift jegt 3bt anberer Slffiftent,

§ett profeffor?"
SJÎt. 33ioron? Ser nimmt in Stero S)otf

eine neubeftettte 3jodjfiequen3tnafd)ine ab, bie
roir bringenb braudjen."

Ser profeffor führte feinen ©aft, nadjbem
er fdjneU nodj einen 23Iicf auf bie Sßenus"
geroorfen batte, bie roieber im getmobi ein=
geftelit roar, unb nadjbem er fidj einige 3ab=
len notiert hatte, aus ber Äuppel in feine
SBohnung unb in ben Speifefaal, roo aud)
Mi. ßarorence balb banadj erfdjien.

2Jtr. ßarorence entfdjulbigte fid), aber bie
Siener hätten ibn in feiner iSlbroefenbeit
nidjt rafiert. Sas babe er nadjbolen müffen.

©in Sinex oon auserlefenen ©eridjten unb
SBeinen rourbe feroiext. Tix. ïittle roagte
nidjt, neue Ziagen an bie $exxen 5U richten,
unb ber Sllte liefj, mebr aus $öflirbfeit als
aus 3nteteffe, jetjt 3ames plaubexn. Gs jeigte
fidj, bafj Statt jeben Soitfdjtiti bet 3Biffen=
fdjaften oetfolgt batte unb fannte, bafj et
auf allen biefen ©ebieten rote benen bet £i=
tetatut unb Äunft befdjlagen roat, roäbtenb
et bet mobetnen SBelt teilnabmslos unb
fremb gegenübexftanb.

Slls in 33xatts Slxbeitssimmex Äaffee unb
3igatten gereicht routben, fonnte SJtt. ïittle
fidj nidjt länget gebulben.

SBit routben butdj SJÎt. ßarotences 3cüd=
lehr oom Sllfor ootbin untetbrodjen, ir>eti
Sßiofeffot. Sie roollten mit nodj etilen, roie
Sie güblung mit ben ein3elnen Steinen ge=

nommen baben."

©etn. Sas Sdjroetfte, roas roit 3u löfen
batten, roat, ben 33ettieb einmal in ©ang
3u jeijen. 3unädjft fdjidten roit SJÎt. 33torons
obet 2JÎI. ßarotences ©eift auf 3iellofe Slei*
fen. ßange mufjte idj annebmen, bafj beibe
nidjt getabe ,geiftooß' roaten, bod) mufjten
roit in 23etedjnung 3teben, bafj audj ©eift
obne SSetmittlungsoigane leiftungsunfäbig ift.
Sie SBillensfumme mufjte mädjtig genug fein,
auf anbeten Sternen anbete SBillensfompleje
3u oetbtängen unb Digane in Skutj ju neb=
men. £net ttat bet glüdlidje 3ufaE ein, bafj
roit einen ,©eift' oon bet ,9J(ebufa', bet im
Stil berurafd)roittte, einfingen. SBit baben
eins unfetet SJÎebien bie SJtulatten eignen
[idj oot3üglidj baäu in £>rjpno[e oetfegt unb
feine pfrjdjifdjen ©nergien mit allen SJtitteiii
ju fdjroädjen oetfudjt. So fönnten roit ben
etften 33ejudj eines SJÎebufenmenfdjen emp=
fangen, oon ibm leinen unb auf feinen ßr=
fabtungen aufbauen. Seine Sptadje letnten
roit balb roie et bie unfete. llnb ^eute be=

betrfdjen roit felbft fdjon etroa rnetsig oei=
jdjiebene Stemfpiadjen. SBiele finb ben un=
feten aufjerotbentlidj äbnlid)."

Tix. ïittle ftrablte oot Steube.

33ielleid)t bütfte id) 3bnen babei helfen.
Sptadjenletnen gehört 3U meinen 33af[ionen."

SSielen Sanf, SJÎr. ïittle. 3bte 3Ritar=
beit, ba Sie nun einmal eingeroeibt finb,
roirb uns aufjetotbentlidj roertooll fein. Unb
ber ïlîenfdjbeit ift ein grofjer Sienft geleiftet.
SBit fönnten neue Sßioniete aushüben, bie
roit fpätet ausfdjicfen, um uns Gtfabtungen
anbetet Sternmenfdjen felbft bienftbat su ma=
djen. Sas roirb bet gtöfjte 33oisug ber 33et=

einigten Staaten bes Stils fein. |jeute fteden
roit ja nod) in ben etften Slnfängen. Soroeit
baben roir's jefe,t gebradjt, bafj roit übetaU
Stationen l)ahm unb 2Jïafdjinen, in bie roit
einfttömen fönnen. Untet SJcafdjinen oetftebe
td) Äörpet, bie roedjfelfeitig ben ©eift aufnelj=

men. SBie eine 33iene aus bem Stod' fliegt
unb mit §onig befdjroett äurüdfebrt, ben
fie in ben SBaben oeratbeitet, fo roan=
bett unfet ©eift ins Slll, nimmt butdj ftembe
Stugen auf, fammelt SBiffen unb fehtt 3Uiüd,
um uns feine Sdjäge su oetmitteln. SBet all
bas gejammelte SJcateiial einmal oetatbeiten
foll, roeifj idj nidjt. Sie 3Jienfchheit bätte
^abttaufenbe su fdjaffen."

Unb umgefebtt roetben audj unfete öoit=
jdjritte als Segen anberen Steinen suteii",
meinte 3Jti. ïittle.

SJÎt. ßaroience lädjelte.
3a, Tix. ïittle. Set Sllfot, oon bem idj

eben 3utücffomme, bat fidj bas beteits su=
nuge gemadjt. Sott betriebt feit geftetn ©e=

neralftreif. Sen bat man uns abgegueft. ©s
bat aües aud) feine Sdjattenfeiten."

Sas ift 3bre Sdjulb, Tix. ßarotence",
fagte bet Stofeffot.

ïôtid)te ©ebanfen follte man btüben
nidjt folpottieten."

Sie oetgeffen bie ©ebanfenpbotogtapbie!"
SBas ift bas?" ftagte 37£r. ïittle.
©ine sroectmäfjige ISintidjtung. Sa uns

ja in jebem SinjelfaEe immet nut bas 3Bij=
fen eines 3nbioibuums sut Beifügung
ftebt, baben roit SJÎenfdjen aus allen 23eiufs=
fteijen unb Sdjidjten 3U uns fommen lafjen

oon btüben meine idj beten (£tfab=
rungs= unb SBiffensfomplejre nadj beftimmten
SKetboben pbotograpbiert roetben. SBit baben
etroa fünfsigtaufenb platten, bie ftubiett roei=
ben fönnen. SBit btaudjen nut bas Uebei»
einanbet bes Slugenblids in ein 3îebenein=
anbei bet 3eit SU legen. Sas finb abei bödjft
einfadje ©ejdjidjten."

SDÎr. ïittle roai bie 3tßatie längft roiebei
fait gerootben, ei batte nui su ftaunen.

*
Tix. ïittles pbantaftifdje ïiâume in bet

Scadjt, bie et als ©aft in 33tatts ipaufe oei=
lebte, su etsäblen, roürbe 3U lange aufbalten.
Sie Slnbeutung möge genügen, bafj et, im
ïtaum entmateiialifieit, oon Stein su Stein
faufte unb roegen SBeltgenetalftietfs alle
(£mpfättgeiftationen gefdjloffen roaten. 33et=

geblich oetfudjte ei übeiall, einsubtingen (,ein=
fdjleidjen nannte bei Sßtofeffot biefen 33ot=

gang), buidjflog SBeiten oon aJîrjriaien oon
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Dr. Lawrence, Bratts zweiter Assistent,
war inzwischen zurückgekehrt", begrüßte den
Professor ehrerbietig und stellte sich Mr.
Tittle vor. Er hatte in den zwei Tagen
seiner Abwesenheit einen Riesenhunger bekommen.

Mr. Tittle nahm die Sache immer noch
nicht völlig ernst. Schließlich konnte ja jeder
behaupten, auf irgendeinem Stern gewesen
zu sein. Mr. Lawrence oder Bratts anderer
Kollege mußte von dem Nizzaer Abenteuer
etwas wissen. Der Professor hatte ja nur
zwei Helfer.

Verzeihung, Mr. Lawrence, haben wir
nicht gemeinsame Bekannte?"

Wir, Mr. Title?"
Kennen Sie nicht zufällig Mademoiselle

Bêjot?"
Nein!"
Oder Herrn Professor Lapin?"
Auch nicht!"
Dann muß ich mich irren."
Also ist's der andere gewesen, dachte Mr.

Tittle bei sich.

Und wo ist jetzt Ihr anderer Assistent,
Herr Professor?"

Mr. Brown? Der nimmt in New îlork
eine neubestellte Hochfrequenzmaschine ab, die
wir dringend brauchen."

Der Professor führte seinen Gast, nachdem
er schnell noch einen Blick auf die Venus"
geworfen hatte, die wieder im Fernrohr
eingestellt war, und nachdem er sich einige Zahlen

notiert hatte, aus der Kuppel in seine
Wohnung und in den Speisesaal, wo auch
Mr. Lawrence bald danach erschien.

Mr. Lawrence entschuldigte sich, aber die
Diener hätten ihn in seiner Abwesenheit
nicht rasiert. Das habe er nachholen müssen.

Ein Diner von auserlesenen Gerichten und
Weinen wurde serviert. Mr. Tittle wagte
nicht, neue Fragen an die Herren zu richten,
und der Alte ließ, mehr aus Höflichkeit als
aus Interesse, jetzt James plaudern. Es zeigte
sich, daß Bratt jeden Fortschritt der Wissenschaften

verfolgt hatte und kannte, daß er
auf allen diesen Gebieten wie denen der
Literatur und Kunst beschlagen war, während
er der modernen Welt teilnahmslos und
fremd gegenüberstand.

Als in Bratts Arbeitszimmer Kaffee und
Zigarren gereicht wurden, konnte Mr. Tittle
sich nicht länger gedulden.

Wir wurden durch Mr. Lawrences Rückkehr

vom Alkor vorhin unterbrochen, Herr
Professor. Sie wollten mir noch erzählen, wie
Sie Fühlung mit den einzelnen Sternen
genommen haben."

Gern. Das Schwerste, was wir zu lösen
hatten, war, den Betrieb einmal in Gang
zu setzen. Zunächst schickten wir Mr. Browns
oder Mr. Lawrences Geist aus ziellose Reisen.

Lange mußte ich annehmen, daß beide
nicht gerade .geistvoll' waren, doch mußten
wir in Berechnung ziehen, daß auch Geist
ohne Vermittlungsorgane leistungsunfähig ist.
Die Willenssumme mußte mächtig genug sein,
auf anderen Sternen andere Willenskomplexe
zu verdrängen und Organe in Besitz zu
nehmen. Hier trat der glückliche Zufall ein, daß
wir einen ,Eeist< von der Medusa', der im
All herumjchwirrte, einfingen. Wir haben
eins unserer Medien die Mulatten eignen
sich vorzüglich dazu in Hypnose versetzt und
seine psychischen Energien mit allen Mitteln
zu schwächen versucht. So konnten wir den
ersten Besuch eines Medusenmenschen
empfangen, von ihm lernen und auf seinen
Erfahrungen aufbauen. Seine Sprache lernten
wir bald wie er die unsere. Und heute
beherrschen wir selbst schon etwa vierzig
verschiedene Sternsprachen. Viele sind den
unseren außerordentlich ähnlich."

Mr. Tittle strahlte vor Freude.

Vielleicht dürfte ich Ihnen dabei helfen.
Sprachenlernen gehört zu meinen Passionen."

Vielen Dank, Mr. Tittle. Ihre Mitarbeit,

da Sie nun einmal eingeweiht stnd,
wird uns außerordentlich wertvoll sein. Und
der Menschheit ist ein großer Dienst geleistet.
Wir könnten neue Pioniere ausbilden, die
wir später ausschicken, um uns Erfahrungen
anderer Sternmenschen selbst dienstbar zu
machen. Das wird der größte Vorzug der
Vereinigten Staaten des Alls sein. Heute stecken

wir ja noch in den ersten Anfängen. Soweit
haben wir's jetzt gebracht, daß wir überall
Stationen haben und Maschinen, in die wir
einströmen können. Unter Maschinen verstehe
ich Körper, die wechselseitig den Geist aufneh¬

men. Wie eine Biene aus dem Stock fliegt
und mit Honig beschwert zurückkehrt, den
sie in den Waben verarbeitet, so wandert

unser Geist ins All, nimmt durch fremde
Augen auf, sammelt Wissen und kehrt zurück,
um uns seine Schätze zu vermitteln. Wer all
das gesammelte Material einmal verarbeiten
soll, weiß ich nicht. Die Menschheit hätte
Jahrtausende zu schaffen."

Und umgekehrt werden auch unsere
Fortschritte als Segen anderen Sternen zuteil",
meinte Mr. Tittle.

Mr. Lawrence lächelte.

Ja, Mr. Tittle. Der Alkor, von dem ich
eben zurückkomme, hat sich das bereits
zunutze gemacht. Dort herrscht seit gestern
Generalstreik. Den hat man uns abgeguckt. Es
hat alles auch seine Schattenseiten."

Das ist Ihre Schuld, Mr. Lawrence".
sagte der Professor.

Törichte Gedanken sollte man drüben
nicht kolportieren."

Sie vergessen die Eedankenphotographie!"
Was ist das?" fragte Mr. Tittle.
Eine zweckmäßige Einrichtung. Da uns

ja in jedem Einzelsalle immer nur das Wissen

eines Individuums zur Verfügung
steht, haben wir Menschen aus allen Berufs-
kreijen und Schichten zu uns kommen lassen

von drüben meine ich deren
Erfahrung?- und Wissenskomplexe nach bestimmten
Methoden photographiert werden. Wir haben
etwa fünfzigtausend Platten, die studiert werden

können. Wir brauchen nur das Ueoer-
einander des Augenblicks in ein Nebeneinander

der Zeit zu legen. Das sind aber höchst
einfache Geschichten."

Mr. Tittle war die Zigarre längst wieder
kalt geworden, er hatte nur zu staunen.

Mr. Tittles phantastische Träume in der
Nacht, die er als Gast in Bratts Hause
verlebte, zu erzählen, wllrde zu lange aufhalten.
Die Andeutung möge genügen, daß er, im
Traum entmaterialisiert, von Stern zu Stern
saufte und wegen Weltgeneralstreiks alle
Empfängerstationen geschlossen waren.
Vergeblich versuchte er überall, einzudringen
(einschleichen nannte der Professor diesen
Vorgang), durchflog Weiten von Myriaden oon
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